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Abschiedswort
Liebe Gemeindemitglieder in Heilig Geist, 
St. Elisabeth und Mariä Himmelfahrt,

nach über vier Jahrzehnten habe ich meinen Dienst 
in  der  Diözese  Rottenburg-Stuttgart  beendet.  Es 
war eine überaus gefüllte, reiche Zeit, die letzten 
13 Jahre in der Seelsorgeeinheit Ulmer Westen, bei 
Ihnen.  Ich schaue dankbar  zurück auf  die  vielen 
Begegnungen,  Gespräche,  Zusammenkünfte  und 
hoffe,  bei  der  Begleitung  freudiger  und  auch 
trauriger Anlässe eine Hilfe gewesen zu sein und in 
den  Gremien  einen  weiterführenden  Teil  beige-
tragen zu haben. Besonders am Herzen lag mir die 
gemeinsame  gottesdienstliche  Feier,  durch  die 
Gemeinde sich  ihrer  Mitte  in  gemeinschaftlicher 
Form vergewissert,  sich  gegenseitig  in  Hoffnung 
und  Zuversicht  stärkt,  Vieles  für  gelingendes 
Miteinander  in  der  Gemeinde  in  Angriff  nimmt, 
weil sie sich ausgerichtet weiß auf den, der unser 
Ursprung ist, uns begleitet und zum größeren Ziel 
führen möchte.

Nicht irritieren lassen

Ich war gerne bei Ihnen. Der dankbare Rückblick ist 
nur möglich, weil so viele Menschen sich für Kirche 
und Gemeinde einsetzen und engagieren in  berufli-
cher  oder  auch  freiwilliger  Weise  in  den  verschie-
densten  Bereichen  des  Gemeindelebens.  Besonders 
anerkennenswert  ist,  dass  Sie  sich  nicht  irritieren 
lassen  von  den  dunklen  Schlagzeilen,  die  es  leider 
auch  in  der  Kirche  gibt.  Denn  die  Kirche  besteht 
eben, wie jeder Verein, jede Vereinigung, Firma …, 
aus Menschen und nicht aus Engeln. Die Schlagzeilen 
über  kirchliche Skandale stellen allerdings das üble 
Versagen im Bankenbereich, in der Autoindustrie, in 
Politik  und Gesellschaft,  auch in  Kultur  und Sport, 
regelmäßig in den Schatten. Vielleicht auch ein Stück 
zu Recht, wenn man den hohen Anspruch sieht, den 
„Kirchenmänner“ gerne an andere stellen, ihre eigene 
Macht aber oft unkontrolliert und für eigene Zwecke 
missbrauchen. „Bei euch aber soll es nicht so sein“ 
(Mk 10,43),  hält  Jesus  seinen Jüngern Jakobus und 
Johannes  entgegen,  die  im Schatten  Jesu  die  Mög-
lichkeit  gekommen  sahen,  einen  machtvollen  Platz 
„weiter oben“ zu erreichen. 

Solche Menschen sind von vornherein ungeeignet für 
besondere  kirchliche  Aufgaben,  wenn  die  Zurecht-
weisung Jesu sie nicht zu wirklich tiefer und ehrlicher 
Umkehr bewegt.  Der  Umgang mit  der  Macht  muss 
deshalb  ein  grundlegendes  Thema  in  der  Kirche 
werden.

Vertrauensvoll auf dem Weg bleiben

Die Zeit geht weiter. JedeR von uns hat darin seine 
Aufgabe, den Menschen im Umfeld, in der Gemeinde 
hilfreich zur Seite zu stehen, damit das Leben mitein-
ander  gelingt  (vgl.  Joh 10,10).  Das ist  SEINE Bot-
schaft und sie wird umso besser umzusetzen sein, je 
tiefer wir Gottes guter, begleitenden Hand vertrauen 
können.  IHM  ist  unser  Schicksal  und  das  seiner 
Schöpfung mit Sicherheit nicht egal, auch wenn uns 
das Leben und die Zukunft viele Fragen aufwerfen. 
Dieses große Vertrauen und die daraus resultierende 
Kraft wünsche ich Ihnen auf dem Weg zur nächsten 
Zieletappe,  die  nur  ER kennt.  Spannende Zeiten in 
der  Versammlung  SEINER  großen,  den  Erdkreis 
umspannenden Gemeinde. 

Es grüßt Sie herzlich mit guten Wünschen

Stefan Cammerer

Kontakte
Mariä Himmelfahrt Ulm-Söflingen

Welche Kirche? © Thomas Plaßmann



Gemeinde
Abschied von Pfarrer Stefan Cammerer
An Pfingstmontag, den 29. Mai 2023, musste sich die 
Seelsorgeeinheit Ulmer Westen von ihrem leitenden 
Pfarrer, Stefan Cammerer, verabschieden. Am 1. Juni 
trat Stefan Cammerer seinen wohlverdienten Ruhe-
stand an. Bei herrlichem Frühsommerwetter feierte 
Pfarrer Cammerer zusammen mit den zahlreich er-
schienenen Mitgliedern seiner drei Gemeinden auf dem 
Meinloh Forum einen festlichen Pfingstgottesdienst.

Bei dem anschließenden Festakt standen der Dank und 
das gemeinsame Feiern im Vordergrund. Grußworte 
überbrachten OB Gunter Czisch, Dekan Ulrich Kloos, 
Vertreter der evangelischen Christuskirchengemeinde, 
der portugiesischen und der slowenischen Gemeinde. 
Für die Seelsorgeeinheit (SE) dankten Christa Haas, 
Dr. Ulrich Mehling und Thomas Tilk.

13 Jahre stand Stefan Cammerer der SE Ulmer Westen 
vor. In dieser Zeit lernten wir ihn kennen als engagier-
ten Priester, Seelsorger, Impulsgeber, als spirituellen 
und theologischen Begleiter. Wir danken Pfarrer 
Cammerer für seine offene, den Menschen zugewandte 
Art, die immer ein vertrauensvolles Miteinander ermög-
lichte. Im Blick hatte er immer die Gemeinde mit der 
Frage: Wie bleibt Gemeinde vor Ort lebendig, was 
brauchen ihre Mitglieder?

Die ökumenische Gemeinschaft auf Augenhöhe und 
eine gelingende Arbeit in den Kindergärten lagen ihm 
besonders am Herzen. So war der Auftritt der Kinder 
aller drei Söflinger Kindergärten eine besondere 
Freude. Mit einem Lied dankten sie dem scheidenden 
Pfarrer und überreichten zum Abschied ein Obstbäum-
chen.Wir danken Pfarrer Cammerer für die vielfältigen 
Begegnungen, seinen kritischen Geist, der die Mitglie-
der im KGR ermutigte, sich für Reformen in der katholi-
schen Kirche einzusetzen, seinen Humor, mit dem 
manch brisante Situation voller Gottvertrauen betrachtet 
werden konnte. Wir danken ihm auch für sein Engage-
ment in der Diözese über das Gemeindeleben hinaus. 
Im Namen der SE überreichte Christa Haas als Zeichen 
des Dankes ein Album, gestaltet von vielen Gruppier-
ungen und Kreisen aller 3 Gemeinden, als Erinnerung 
an die gemeinsame Zeit. Eine Kletterrose für seinen 
Garten soll die kommende Zeit in der Natur erfreuen. 
Den offiziellen Teil des Festaktes beschloss Herr 
Dr. Ulrich Mehling mit einem heiteren Interview mit 
Fragen zu Gott und der Welt. Pfarrer Cammerer dankte 
den Ulmern und wünschte, dass Gottes Geist weiterhin 
das Miteinander beflügle.

Im Anschluss daran wartete ein reichhaltiges Büffet und 
der Sektempfang auf viele durstige und hungrige Be-
sucher. Musikalisch untermalt wurde der Stehempfang 
von der Band „Jazz in Time.“ Es war Zeit zur Begeg-
nung, zum Austausch, zum Danken und zur Verab-
schiedung. Zahlreiche Gemeindemitglieder waren ge-
kommen und blieben, bis das Büffet und die Sektfla-
schen geleert waren.

Wir wünschen Stefan Cammerer für die Zeit, die vor 
ihm liegt, alles Gute, viele gesunde, erfüllte Jahre, über 
allem Gottes reichen Segen! Den Ruhestand wird 
Pfarrer Cammerer in seiner bayrischen Heimat, in 
Tutzing, verbringen.

Ein großer und herzlicher Dank gilt allen, die diesen 
festlichen Gottesdienst, den anschließenden Steh-
empfang, das Büffet, den Auf- und Abbau so ermöglicht 
haben.

Christa Haas und Michael Kaupper für den Kirchengemeinderat
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aktuell
Pastoralreferent Alfons Forster verabschiedet sich

„Mögen deine Entscheidungen deine Hoffnung 
widerspiegeln, nicht deine Ängste“ 

(Nelson Mandela)

Meine berufliche Zeit geht im September zu Ende. Fast 
40 Jahre arbeitete ich als Pastoralreferent; nach der 
Ausbildung in der Gemeinde in der verbandlichen 
Jugendarbeit, der Betriebsseelsorge und die letzten 
8 Jahre in den 3 Gemeinden der SE Ulmer Westen – 
sozusagen ein kleiner Querschnitt diözesaner Seel-
sorge und Pastoral.

Nur einige Themen in dieser Zeit:  Missioentzug für 
Küng; Diözesansynode 1985/86; Streit um die Schwan-
gerschaftskonfliktberatung; rigide Sexual- und Ehe-
moral; progressive Sozialethik unter Johannes Paul II; 
Marxismusetikett für die Theologie der Befreiung; 
Ablehnung der Diskussion um Frauenordination. In 
unserer Diözese zuletzt KiamO – Kirche am Ort (bei 
uns U.We – Unser Weg, Ulmer Westen); Bemühungen 
um ein Diakonat der Frau. Seit Jahren die unfassbare 
Dimension des sexuellen Missbrauchs und der noch 
unfassbarere Umgang in manchen Diözesen. Und 
natürlich laufend Zurechtweisungen für (uns) Laien 
durch Rom (Synodaler Weg). 40 Jahren Kirchen-
geschichte, durchaus ambivalente Zeitzeichen.  

Ich war nie Priesteramtskandidat, wollte immer Pasto-
ralreferent werden – und war gerne in diesem Beruf. 
Ich fühl(t)e mich als Laie wohl, übersetzt: einer aus dem 
Volk (zu dem natürlich die Geweihten auch gehören). 
Unser Beauftragungsspruch als Kurs: Ich segne euch – 
ein Segen sollt ihr sein (Gen 12,1). Ein hoher Anspruch, 
eine große Zu-Mut-ung. Viele Möglichkeiten, aber im-
mer wieder: als Laien kommen wir schön nach Weihe 
und Amt. Oft waren es entsprechende Randbemerkun-
gen oder Entscheidungen, die dies deutlich machten.     
Am Ende bleibt für mich die drängende Frage: warum 
und wovor hat Kirche Angst? Wer hat in der Kirche 
wovor Angst? Dazu vier Thesen bzw. Fragen:  

 In der Kirche und v.a. zwischen den pastoralen 
Diensten wird wenig über Ängste und Anlässe für 
Trauer oder Misserfolg der eigenen Arbeit geredet, 
gibt es wenig Interesse der Führungsebenen daran. 
Dringt daher das Lied des österlich neuen Men-
schen so wenig durch zu den Menschen?

 Lebens-Wirklichkeit von Menschen, wie sie sich 
zeigt und wie sie auch uns als Personal wie unsere 
Gemeinden prägt, wird wenig ernst genommen. 
Würden unsere Antworten uns selber „als Suchen-
de“ zufrieden stellen?    

 Junge und gut ausgebildete Kolleg:innen gehen 
wieder. In immer größeren Einheiten noch „unüber-
sehbarer“ arbeiten zu müssen, wird als Zumutung 
erlebt. Zu viel Elend wird als Chance verkauft – wird 
hier nicht Berufung mutwillig verhindert?

 Trauen wir – als Kirche und als Pastorale (= Haupt-
berufliche) – unserem eigenen verkündeten wie 
gefeierten Heilsversprechen wirklich (was zu)?

Ja, auch ich habe vieles lange nicht an mich heran 
lassen können. Doch: Auftrag samt Sendung und 
Befähigung, für andere Segen zu sein, kam mir in der 
2. Berufshälfte wieder sehr in den Blick, wurde eine 
Schubkraft. Ob und wie es Menschen erfahren haben? 

Mir ist klar: Ich brauche kein Gottesbild mehr, das uns 
Menschen klein hält, im Gegenteil: „Ich will, dass du 
bist!“ (Gravur in einer Stahlplatte im Eingang der Augus-
tiner-Kirche Würzburg). Das heißt für mich: wissend um 
meine Grenzen und um meine Zweifel einem Gott 
trauen, der genau dann da ist, wo/ wenn nichts mehr zu 
gehen scheint. Nicht aus Angst, sondern aus Hoffnung. 

Alfons Forster, Pastoralreferent

Abschied Alfons Forster

Acht Jahre war Herr Alfons Forster Pastoralreferent in 
unserer Seelsorgeeinheit. Zum 1. Oktober tritt er nun 
nach insgesamt fast 40 Dienstjahren in den Ruhestand. 
Neben einem Schwerpunkt seines Arbeitens in der Kir-
chengemeinde Heilig Geist u.a. als pastorale Ansprech-
person, war er auf vielfältige Weise auch auf Ebene der 
Seelsorgeeinheit und in unserer Kirchengemeinde tätig, 
etwa beim regelmäßigen Predigtdienst, der einfühlsa-
men und menschennahen Begleitung Sterbender und 
Trauernder, der Organisation und Durchführung der 
Erstkommunionkatechese auf Ebene der Seelsorge-
einheit bis 2020, der Begleitung von Gremien und 
vielem mehr.

Für all das wollen wir herzlich Danke sagen. Danke, 
dass Du, lieber Alfons Forster, durch Dein Tun und Dein 
persönliches Glaubenszeugnis daran mitgebaut hast, 
dass Menschen in den unterschiedlichen Lebens-
situationen dem Leben trauen konnten und können, im 
Vertrauen auf einen uns begleitenden Gott, der mit uns 
das Leben teilt!

Für die Zeit des Ruhestandes wünschen wir Dir Gelas-
senheit zum Loslassen, Freiraum für all das „was man 
immer schon mal tun wollte“, Zeit, die nicht verplant ist 
und zahlreiche Momente, in welchen die Leichtigkeit 
des Lebens spürbar ist.

Lieber Alfons Forster: Alles Gute – Bleib behütet!

Pfr. Philipp Kästle
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aus unserer Gemeinde
Der Missionsarbeitskreis (MAK) berichtet:

Liebe Gemeindemitglieder,

seit April 2018 ist Method Msanga Pfarrer in unserer 
Partnergemeinde Mavanga. Doch jetzt erst, nach fünf 
Jahren, war es möglich, ihn bei seinem Besuch in Söf-
lingen persönlich kennen zu lernen. 2020 wollte er zu-
sammen mit Bischof Alfred zum 40jähr. Partnerschafts-
jubiläum nach Söflingen kommen. Corona verhinderte 
dies. Ebenso war in dieser Zeit ein Besuch von uns in 
Tansania nicht möglich. 2021 verhinderte der tragische 
Unfalltod des Bischofs eine Reise. Doch jetzt endlich 
war es soweit. Am Freitag, den 19. Mai durften wir ihn 
am Hauptbahnhof begrüßen und willkommen heißen. 
Auch wenn wir in den vergangenen Jahren im regen 
Austausch über die Entwicklung in Mavanga waren, so 
war es jetzt doch noch interessanter aus „1. Hand“ 
darüber zu erfahren. Dies geschah am Freitagabend 
bei einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim im 
Kreise des MAK.

Aus Platzgründen fehlt hier ein großer Teil des Berichts.
In der Advent-Ausgabe folgt die Beschreibung.

Nach einem sehr aufschluss-
reichen, interessanten 
Wochenende, mussten wir 
Pfarrer Method bereits am 
22. Mai wieder auf dem 
Ulmer Hauptbahnhof verab-
schieden (Foto). Wir durften 
einen sehr aktiven und 
freundlichen Gast kennen 
lernen. Er war uns nicht 
fremd. Der Besuch verlief, 
wie wenn wir uns schon 
lange persönlich kennen.

Für den MAK        Wolfgang Ilg

Kirchengemeinderat-Klausur 2023

In diesem Jahr hat sich der Kirchengemeinderat zur 
gemeinsamen Klausur vom 10. bis 12. März im Kloster 
Obermarchtal zusammengefunden. In Begleitung des 
Stuttgarter Pfarrers Christopher Sturm hat sich der KGR 
über die Alt-katholische Kirche in Deutschland u.a. über 
die Historie, die Pastorale und das Gemeindewesen 
informiert.

Ein weiterer Themenblock war die Arbeit an einem 
Gesamtkonzept für die Söflinger Kindergärten und das 
Pfarrheim; u.a. hat sich der KGR dabei auch mit der 
neuen Bau-Ordnung der Diözese und dem Thema 
Nachhaltigkeit beschäftigt.

Kevin Mayer

Gemeindeprojekt Nachhaltigkeit
Im Sinne der Nachhaltigkeit und um den CO2-Abdruck 
unserer Gemeinde zu verringern, wurden im Pfarrheim die 
ersten Neonröhren gegen LED-Röhren ausgetauscht.

Kevin Mayer

Liebe Gemeindemitglieder,

die Aktion Hoffnung (AH) hat 
die Kooperationsvereinbarung 
mit der Arbeitsgemeinschaft 
Missions- und Entwicklungs-
hilfe (ARGE), die die Sammel-
zentrale in Laupheim betreibt, 
gekündigt, d.h. die AH stellt 
der Sammelzentrale keine 
gesammelten Altkleider, auch 
die aus den Containern hier 
im Klosterhof und beim Pfarr-
heim, mehr kostenlos zur 
Verfügung. Diese Maßnahme 

wird mit wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt. Die AH 
verkauft die gesammelte Kleidung an gewerbliche Sor-
tierbetriebe. Die ARGE müsste nun ebenfalls Sammel-
ware bei der AH abkaufen, um sie dann kostenlos an 
Missionsstationen in Afrika oder Lateinamerika zu ver-
senden. Dies kann die ARGE nicht stemmen. Sie hat 
deshalb beschlossen, eigene Container aufzustellen. 
Der KGR hat auf Antrag des MAK genehmigt, dass die 
ARGE ihre eigenen Container aufstellen darf. Nun 
stehen die neuen Altkleidercontainer im Klosterhof bei 
der Kirche (s. Bild) und beim Pfarrheim. Bitte unterstüt-
zen Sie die Arbeit der ARGE, indem Sie Ihre Kleider-
spende in diese Container werfen. Herzlichen Dank!

Für den MAK        Wolfgang Ilg

Nächste Papier-und Kleidersammlung des MAK am 23.09.2023

        Kirchengemeinderat in Obermarchtal

V.l.n.r.: Dieter Lorenz, Christa Haas, Michael Kaupper, 
Pfr. Stefan Cammerer, Bernhard Baur, Kathrin Modsching, 
Andrea Fritzenschaft, Dr. Marie-Theres Dawid, Melitta 
Schwarz, Dr. Kevin Mayer, Roswitha Mayer, Gert Kirchmaier
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Pastoralteam

Philipp Kästle, Pfarrer, Administrator, 
stellv. Dekan  53145
Josef Miller, Pfarrer,  37288
Alfons Forster, Pastoralreferent,  384916
Sonja Konrad, Gemeindereferentin,  9386390
Jörg Gebele, Diakon,  9386390
Zur Vakanz in unserer Seelsorgeeinheit siehe Seite 10

https://mh-soeflingen.de/missionsarbeitskreis/
https://ulmer-westen.de/pastoralteam/
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Aus dem Leben des Kirchenchors
Mit der Pastoralmesse (Missa brevis in G-Dur) von 
Wolfgang Amadeus Mozart hat der Chor der Gemeinde 
zusammen mit Sängerinnen und Sängern des Ulmer 
Kammerchors e.V. den Festgottesdienst am Oster-
montag mitgestaltet. Solistinnen und Solisten waren: 
Helen Willis (Sopran), Eleonora Halbert (Alt), Markus 
Sontheimer (Tenor) und Thomas Müller (Bass) vom 
Scherer-Ensemble in Ulm. An der „Ersatzorgel“ beglei-
tete Claudia Raiber aus Ulm-Wiblingen zusammen mit 
einem kleinen Streicherensemble. Die Gesamtleitung 
lag bei unserem neuen Chorleiter Manuel Haupt. Trotz 
außergewöhnlicher Rahmenbedingungen gelang es 
den Musizierenden, dem Gottesdienst festlichen Glanz 
zu verleihen. Wegen Schäden in der elektrischen 
Anlage ist die Späth-Orgel auf der Empore ausgefallen. 
Die Wiblinger Kantorei mit Kantor Albrecht Schmid half 
spontan und unkompliziert mit einem Orgelpositiv aus. 
Dafür ein herzliches Danke. 

Aktuell proben die Sängerinnen und Sänger das 
Te Deum von Marc-Antoine Charpentier, mit dem sie 
den Gottesdienst an Kirchweih am 15. Oktober festlich 
bereichern wollen.

Normalität zeigt sich nach mehrjähriger Unterbrechung 
auch beim geselligen Teil des Chorlebens. Neben ei-
nem Geburtstagsfest und einem Gartenfest, das im Juli 
stattfand, gibt es am 17. September einen Ausflug ins 
Wurzacher Ried. 

Wen dieser kleine Einblick in unser Chorleben anspricht 
oder neugierig macht, ist herzlich zum Mitsingen ein-
geladen. Einfach reinschnuppern: Chorproben sind 
regelmäßig dienstags um 18:15 Uhr im Pfarrheim.

Gert Kirchmaier

Gemeinsam feiern im Kirchenchor
Am 6. Juni traf sich der Kirchenchor von Mariä Himmel-
fahrt zur gewohnten Zeit im Pfarrheim. Sieben „runde“ 
Geburtstage von Chorsängerinnen gab es zu feiern! 

Bärbel konnte 80 Jahre, Thea konnte den 70-ger feiern; 
und Andrea, Elisabeth, Eva, Irene und Silvia blicken auf 
je 60 Jahre zurück. 26 Sängerinnen und Sänger hatten 
sich eingefunden. Vorständin Andrea eröffnete das Fest 
mit einer kleinen Rede. Der Chor brachte den Jubilarin-
nen ein Geburtstagsständchen dar. Bei einem leckeren 
Abendessen, mit Kuchen und anregenden Gesprächen 
verbrachten wir einen gemütlichen Abend miteinander.

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben.

Eva Zschomack

Fronleichnam, 10. Juni
Erstmals gemeinsam mit den Kirchengemeinden 
St. Elisabeth und Heilig Geist wurde der Festgottes-
dienst an Fronleichnam im Pfarrheimgarten begangen. 
Viele haben sich bei strahlendem Sonnenschein auf 
den Weg gemacht, um im Freien zu feiern. Schön, dass 
wir mitten in der Stadt die Möglichkeit haben im Grünen 
unter schattigen Bäumen zusammenzukommen. Unter 
dem von „Himmelträger“ gestützten kostbaren Balda-
chin, wurde die Monstranz mit dem Leib Christi, in einer 
Prozession zum Clarissenhof und wieder zurück getra-
gen. Im Innenhof des Seniorenzentrum gab es eine 
wunderschön gestaltete Statio. Traditionell wurde der 
Gottesdienst von Bläsern des Musikverein Söflingen 
begleitet. Beim anschließenden Gemeindefest gab es 
vom Söflinger Grillprofi Alex Hübler zubereitete Würste 
und Steaks und frische Salate vom Küchenteam des 
Wirtschaftsausschusses. Anschließend bestand die 
Möglichkeit, sich mit Kaffee und Kuchen zu versorgen. 
Bis in den späten Nachmittag wurde von den Gemein-
den die Chance zu Austausch und Begegnung genutzt. 

Vielen Dank allen Helfern, die zum erfolgreichen 
Gelingen beigetragen haben.

Michael Kaupper

Zum Erntedank
„Gott sei Dank“ für alles, was er uns schenkt im 
Überfluss: die Früchte des Feldes und des 
Waldes, der Bäume und der Erde. 
„Gott sei Dank“ für seine unerschütterliche und 
unendliche Liebe, die uns gerade durch die 
schweren und unsicheren Zeiten tragen kann!
„Gott sei Dank“ ist unser Leben ein Geben und 
Nehmen, ein Danken und Teilen. Wer beides von 
Herzen tut, bekommt mehr zurück, als er gibt!

Ich wünsche Ihnen, dass Sie jeden Tag ein „Gott sei 
Dank“ von Herzen sagen können!

Ihr Pfr. Philipp Kästle
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Kollektenergebnisse

 Misereor 58,00 € 

 Heiliges Land 56,00 € 

 Bischof Moser Kollekte 225,00 € 

 Außerordentlicher Missio-Sonntag 170,00 € 

 Kirchliche Berufe 37,00 € 

 Diaspora (Erstkommunion) 257,00 € 

 Renovabis 52,00 € 

 Café Canapé (Pfingstmontag) 831,00 € 

 Ökumenischer Gottesdienst Meinloh-Forum 217,00 € 

Herzlichen Dank allen Spendern!

https://mh-soeflingen.de/kirchenchor/


Gottesdienste

GOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT

SEPTEMBER BIS NOVEMBER
– soweit bei Redaktionsschluss 

bekannt –

DIE WERKTAGSGOTTESDIENSTE 
IN DER SEELSORGEEINHEIT
(in der Regel Eucharistiefeiern)

Dienstag 18:30 Uhr
Mariä Himmelfahrt

Donnerstag 18:30 Uhr Heilig Geist
Freitag 18:30 Uhr St. Elisabeth

GOTTESDIENSTE IN SENIOREN-
HEIMEN

Clarissenhof:
In der Regel am 1. Donnerstag im 
Monat 16:00 Uhr eine Eucharistiefeier, 
am 3. Donnerstag ein evangelischer 
Gottesdienst, an den anderen 
Donnerstagen Wort-Gottesfeiern.

In der Kapelle St. Leonhard wird 
jeden Mittwoch ab 16:00 Uhr der 
Rosenkranz in den Anliegen der 
Gemeinde gebetet.

KINDERGOTTESDIENSTE
Sonntag, 8. Oktober 10:00 Uhr 
Erntedank Gottesdienst, vorbereitet 
von den Kindergärten Sonnenheim 
und Mariengarten, Treffpunkt Kirche.

Sonntag, 26. November 9:30 Uhr 
Kindergottesdienst parallel zum 
Gottesdienst in der Kirche. 
Im Anschluss ist Gemeindefest im 
Pfarrheim. Wir starten gemeinsam mit 
dem Gottesdienst in der Kirche.

BEICHTGELEGENHEIT:
Vereinbarung über die Pfarrbüros 
Mariä Himmelfahrt,  0731 938 6390, 
St. Elisabeth,  0731 37288 oder 
Heilig Geist,  0731 384916.

DIE SONN- UND 
FEIERTAGSGOTTESDIENSTE IN 

MARIÄ HIMMELFAHRT

24. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. September
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. September
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Mittwoch, 20.September 
19:00 Uhr Informationsabend zum 
Kommunionweg 2024 in der Kirche 
Heilig Geist, Neunkirchenweg 63, 
89077 Ulm

25. Sonntag im Jahreskreis 
Caritassonntag
Samstag, 23. September
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Caritassonntag, mitgestaltet vom 
Sozialausschuss

26. Sonntag im Jahreskreis, 
Erntedank
Samstag, 30. September
18:30 Uhr Eucharistiefeier
mit Erntedankaltar
Sonntag, 1. Oktober
Patrozinium der Portugiesischen 
Gemeinde „Hl. Franziskus von 
Assisi“
10:00 Uhr Eucharistiefeier 
der Portugiesischen 
Gemeinde zum Patrozinium 
„Hl. Franziskus v. Assisi“. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet eine 
Tiersegnung und ein Fest im 
Pfarrheim statt.

27. Sonntag im Jahreskreis,
Samstag, 7. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 8. Oktober
10:00 Uhr Kindergottesdienst zum 
Erntedankfest, Kirche Mariä 
Himmelfahrt

28. Sonntag im Jahreskreis, 
Kirchweih
Samstag, 14. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 15. Oktober
09:30 Uhr Festgottesdienst 
mit dem Kirchenchor und 
der Portug. Gemeinde.
Herr Pfarrer Rampf feiert in 
diesem Gottesdienst sein 50jähriges 
Priesterjubiläum. Herzliche Einladung 
an alle, die mitfeiern möchten. 

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier

30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 29. Oktober
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde
Fest Allerheiligen
Mittwoch, 1. November
09:30 Uhr Eucharistiefeier
13:30 Uhr Rosenkranz in 
Mariä Himmelfahrt
14:00 Uhr Andacht in 
Mariä Himmelfahrt mit 
Gräberbesuch auf dem 
Söflinger Friedhof

Allerseelen
Donnerstag, 2. November
Kirche Heilig Geist
18:30 Uhr Eucharistiefeier zu Aller-
seelen in Heilig Geist für die Seel-
sorgeeinheit. Namentliches Gedenken 
aller Verstorbenen des Jahres unserer 
Seelsorgeeinheit.

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5. November
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

St. Martin
Freitag, 10. November
18:00 Uhr Meinloh Forum 
St. Martin Feier des 
Vorstadtvereins Ulm-
Söflingen

32. Sonntag im 
Jahreskreis
Samstag, 11. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier, 
Gottesdienst mit den Kommunion-
kindern von Mariä Himmelfahrt 

Volkstrauertag, Diasporasonntag
Samstag, 18. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19. November
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Christkönigssonntag
Samstag, 25. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier. Im 
Gottesdienst wird der Tätigkeitsbericht 
des Kirchengemeinderates verlesen.
Sonntag, 26. November
Gemeindefest
09:30 Uhr Eucharistiefeier, 
anschließendes Gemeindefest, mit 
Verleihung der Dankesmedaillen und 
Verlesen des KGR Tätigkeitsberichts
09:30 Uhr Kindergottesdienst parallel 
zum Gottesdienst in der Kirche.
Gemeinsamer Start in der Kirche 
Mariä Himmelfahrt 
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Der etwas andere
ökumenische Gottesdienst
Sonntag, 22. Okt. 19:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche Ulm
Zinglerstr. 66, 89077 Ulm

Taufen, Hochzeiten, Bestattungen

Tauftermine in Mariä Himmelfahrt 

Sonntag, 17. Sept 
Sonntag, 22. Okt.
Sonntag, 19. Nov.

Kommunion in Mariä Himmelfahrt 

Samstag, 4.Mai 2024

Wir wünschen den Verstorbenen 
Frieden in Gott

 Maria Anna Dawid
 Irmgard Mayer
 Herbert Schmid
 Maria Theresia Kurz
 Karin Huber
 Margit Fackler-Hofmeister
 Günther Zenkner
 Erwin Heilmeier
 Sieglinde Lämmle
 Günter Bäumler
 Frederick Graves
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Lied von der Auferstehung: 
Psalm 126; Jesaja 35,1-10     
Offenbarung 3,5;20,11-14

Die Steppe wird blühen.
Die Steppe wird lachen und jauchzen. – 
Die Felsen, die stehen 
seit den Tagen der Schöpfung,
steh'n voll Wasser, doch dicht, – 
sie werden sich öffnen. – 
Das Wasser wird strömen,
das Wasser wird glitzern und strahlen,
Durstige kommen und trinken. – 
Die Steppe wird trinken, 
die Steppe wird blühen,
die Steppe wird lachen und jauchzen. – 
Verbannte, sie kommen
mit leuchtenden Garben nach Hause.
Die gingen in Trauer
bis zum Ende der Erde,
hin auf immer, allein – 
vereint kehr'n sie wieder.
Wie Bäche voll Wasser,
wie Bäche voll sprudelndem Wasser,
brausend herab von den Bergen.
Mit Lachen und Jauchzen – 
die säten in Tränen,
kehr'n wieder mit Lachen und Jauchzen.
Der Tote wird leben.
Der Tote wird hören: Nun lebe.
Zu Ende gegangen
unter Steinen begraben:
Toter, Tote, steht auf,
es leuchtet der Morgen.
Da winkt eine Hand uns,
uns ruft eine Stimme: Ich öffne
Himmel und Erde und Abgrund. – 
Und wir werden hören,
und wir werden aufstehn
und lachen und jauchzen und leben.

T: Huub Oosterhuis

Eventuelle Änderungen bei den 
aufgelisteten Gottesdiensten 

werden im vierzehntägig 
erscheinenden Kirchenblatt, 
wöchentlichen Aushang im 

Schaukasten und in üblicher 
Weise (Homepage und Vermel-

dungen) bekanntgegeben.

https://mh-soeflingen.de/
https://katholische-kirche-ulm.de/#kirchenblatt
https://www.youtube.com/watch?v=TFPDcPKDBTY


aus unserer Gemeinde: Jugend,
Kunterbunte Kindergottesdienste

für Groß und Klein in der Gemeinde

Miteinander Gottesdienst feiern: - wir freuen uns immer 
sehr, dass die Kindergottesdienste so toll besucht sind! 
Unser Kindergottesdienstteam besteht inzwischen aus 
8 jungen Müttern, die sich viele Gedanken machen und 
es schaffen die Kinder immer zu erreichen. Wir freuen 
uns natürlich immer über Zuwachs in unserem Team, 
gerne können Sie sich im Pfarrbüro melden.

Die nächsten Gottesdienste sind am 8. Oktober und 
am 26. November; 
siehe Seite 6 bei KINDERGOTTESDIENSTE.

STAR WARS hieß das Motto; und so fanden sich 
180 Kinder und über 60 Mitarbeitende von fremden 
Planeten umgeben.

Aber die Galaxis ist grenzenlos und so gab es eine 
Menge zu erleben: Die Kindergruppen konnten im 
Ferienheim basteln, turnen und bei den Ganztages-
ausflügen schöne Momente miteinander erleben. 
Gruppenübergreifend gab es wieder den Postenlauf 
sowie den Aktionstag und den Kinder-Abend und 
Geisterlauf. Wie jedes Jahr konnten auch die Eltern an 
einem Tag das Ferienheim erleben.

Wir wollen uns von ganzem Herzen für die zwei unver-
gesslichen Wochen bedanken! Bei den ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, bei dem Küchenteam, das seit jeher 
fantastisch kocht, bei den Eltern, der Kirchengemeinde, 
allen weiteren helfenden Händen und natürlich bei den 
Kindern, ohne deren Freude und Begeisterung das 
Ferienheim nichts wäre!

So galaktisch schön, wie das Ferienheim war, hoffen wir 
auch im Jahr 2024 wieder in die zahlreichen leuchten-
den Augen von Kindern und Mitarbeitenden zu blicken.
Herzliche Grüße

Micha Kuhn & Jakob Traub, Ferienheimleitung

Liebe Mitglieder unserer Gemeinde,
aus gegebenen Anlass weisen wir nochmals darauf hin, 
dass die Außenanlagen unserer drei Kindergärten 
während der Schließzeiten nicht betreten, bzw. privat 
genutzt werden dürfen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Der Kindergarten-Ausschuss

Alle in einem Boot, mit Jesus auf einer Welle.
20 Kommunionkinder haben in mehreren Gruppenstun-
den erfahren, was es heißt, in einer Gemeinschaft auf-
genommen zu sein und etwas gemeinsam zu erleben. 

An Weihnachten und Ostern begleitete die Kinder ein 
Weihnachtsbrief und eine Ostertüte.

Im Kloster Reute in Bad Waldsee konnten wir erfahren, 
was Brot für unser Leben bedeutet und wie kostbar es 
in unserem Glauben ist. So waren wir gut für das 
Kommunionfest am 14. Mai 2023 vorbereitet. 

Der Kommunionausflug am Tag danach, von einigen 
Eltern organisiert, begann mit einer Stadtführung in Ulm 
und endete nach reichlichem Pizzaessen dann in Söf-
lingen mit einem Eis. Wir wünschen allen Kommunion-
kindern Gottes guten Segen!

Aline Balkheimer-Ziegler und das Team der Kommunion

Kommunionweg 2024
Samstag, 11. Nov., 9:00 Uhr, Auftaktveranstaltung 
zum Kommunionweg 2024 für die gesamte Seelsorge-
einheit, im Pfarrheim, Harthauserstraße 36

Firmung 2023

Herr Bischof Dr. Gebhard Fürst firmte am Samstag den 
15. Juli 41 Jugendliche aus der Seelsorgeeinheit Ulmer 
Westen in Mariä Himmelfahrt. Musikalisch wurde der 
feierliche Gottesdienst von der Band TINÄF gestaltet. 
Nach dem Gottesdienst gab es bei einem Stehempfang 
noch Gelegenheit mit Bischof Fürst ins Gespräch zu 
kommen.

Herzliches Vergelt´s Gott den Helfern von St. Elisabeth, 
Heilig Geist und Mariä Himmelfahrt beim Stehempfang.

Melitta Schwarz

Sternsingergruppen gehen 
am Dreikönigstag von Haus 
zu Haus.
Diese schöne Tradition wollen 
wir am 06.01.2024 in Söflingen 
wieder aufleben lassen. Dazu 
braucht es helfende Hände 
(und Füße).

Kinder und Jugendliche 
bringen den Segen in unsere 

Häuser. Wer diesen Tag in ein schönes Erlebnis 
verwandeln möchte, meldet sich bei Ramona Arends 
oder Melitta Schwarz, übers Pfarrbüro oder per Email:
kigoteam@mh-soeflingen.de Betreff: Sternsingeraktion.

Lasst uns ein Segen sein!
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Senioren und Familien

Nachhaltigkeit im Kindergarten Sonnenheim
Umwelterziehung und Nachhaltigkeit sind gerade bei 
uns im Kindergarten Sonnenheim in den letzten Jahren 
ein wichtiges Thema.

Die Kinder erleben unseren Garten zu jeder Jahreszeit 
ganzheitlich und machen unterschiedliche Erfahrungen 
in der kindlichen Lebensumwelt.

Naturbeobachtungen und das gemeinsame Entdecken 
der Tier- und Pflanzenwelt gehören ebenso zu diesem 
wichtigen Lernfeld wie das Erlernen einer nachhaltigen 
Lebensweise.

Wir haben in diesem Kindergartenjahr Tomatenpflanzen 
vom Samenkorn zur Pflanze mit den Kindern themati-
siert, ein Kartoffelfeld angelegt, ein Insektenhotel im 
Garten angelegt und als Abschluss in diesem Jahr 
konnten die Eltern mit den Kindern gemeinsam ein 
Vogelhaus gestalten.

Durch die praktischen Erfahrungen und das kindge-
rechte Thematisieren durch Projekte werden die Kinder 
nachhaltig geprägt und sensibilisiert für die Umwelt.

Claudia Deißler

Plauderstündle
Wir sind nicht mehr ganz jung, haben aber trotzdem 
Schwung.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns in der Regel am 
1. Mittwoch im Monat zusammen zu sein.

Wir wollen plaudern über Gott und die Welt, ganz wie 
sich’s ergibt und wie es uns gefällt.

Wir wollen bei Tee spielen, singen und unsere Gedan-
ken trainieren, es gibt dabei nichts zu verlieren. 

Termine ab September im Pfarrheim, Harthauser 
Straße, jeweils 15 Uhr: 13.9., 4.10., 8.11. und 6.12.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Maria Karrer und Inge Pfisterer

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe KJGler/innen,
die KJG kann auf ein äußerst 
erfolgreiches Pfingstzeltlager 
zurückblicken. An 7 sonnigen 
Tagen ohne einen Tropfen Re-
gen hatten 98 Teilnehmer maxi-

malen Spaß. Bei den zahlreichen Spielen kämpften die 
2 Stämme rund um das Thema Mittelalter. Ob bei alt-
bekannten Spieleklassikern, wie der Fahrradrallye, dem 
Geräusch-Gelände-Spiel und dem Quiz, oder neuen 
Spielen wie dem großen Nummernquiz auf dem Zelt-
platz oder dem neu gestaltetem Bändelesspiel, hier 
fand jeder sein Spaß. Der Elterntag am Pfingstsonntag 
startete mit einem Gottesdienst mit der Hilfe von Jörg 
Gebele und Melitta Schwarz. Highlights waren unter 
anderem die Spiele und Turniere auf dem Sportplatz 
des SV Mietingen und der Überfall der Eltern am 
Freitagabend. 

Unser Dank geht an Jörg Gebele und allen helfenden 
Kräften für die Mithilfe beim Gottesdienst und den 
Pfadfindern, allen Teilnehmern und Helfern.

Wir danken allen, die für unsere Altpapiersammlung 
gesammelt haben und wollen hiermit die nächste Alt-
papiersammlung am 7. Okt. ab 8:00 Uhr ankündigen. 
Wenn Sie Altpapier in größeren Mengen für uns haben, 
gerne per Mail an kjgsoeflingen@gmail.com. 

Nach den Pfingstferien startete die neue Gruppe für die 
diesjährigen Kommunionkinder und allen Gleichaltrigen. 
Alle Interessierten können gerne jeden Montag um 17 
Uhr in die Gruppenstunde hineinschnuppern. Schaut 
gerne auf unsere Website www.kjg-soeflingen.de oder 
schreibt uns eine E-Mail an kjgsoeflingen@gmail.com. 
Wir freuen uns über alle neuen Gesichter!

Eure PJL Hannah, Lucy, Jakob und Moritz,
sowie das ganze Leitungsteam

Frauen-Seminar Söflingen
Wir laden Sie zu unseren Veranstaltungen 
herzlich ein. Sie finden regelmäßig von
9 bis 11 Uhr im Pfarrheim, 
Harthauser Straße 36, statt.

Mittwoch
20. Sept.

Gelebte Zivilcourage – wichtiger Teil 
unserer Demokratie und ihre Grenzen
Referent: Dieter Lehmann, Diplom-Sozio-

ökonom, Ehrenamtlicher Vorsitzender 
des Generationentreffs Ulm/Neu-Ulm

Mittwoch
18. Okt.

10:00 Uhr

Besuch im Donauschwäbischen 
Zentralmuseum Ulm mit Führung zu dem 
Thema „Frauen geben den Ton an“
Treffpunkt: DZM Ulm, Schillerstraße 1

Mittwoch
22. Nov.

Ressourcen erkennen und stärken
Referentin: Dr. Gabriele Mecklenbrauck, 

Heilpraktikerin, Ulm

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team des Frauen-Seminars: Ursula Kraus,

 Sigrid Naser und Gertrud Zeiler
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Seelsorgeeinheit Ulmer Westen,
Zur Vakanz in unserer Seelsorgeeinheit
Mit der Pensionierung von Pfarrer Stefan Cammerer 
zum 1. Juni ist unsere Seelsorgeeinheit (SE) vakant, 
d.h. die Stelle des leitenden Pfarrers ist nicht besetzt. 
Wie bekannt ist, werden Pastoralreferent Alfons Forster 
zum 30.9.2023 in Rente und Pfarrer Josef Miller zum 
1.4.2024 in Pension gehen. Frau Sonja Konrad, derzeit 
in Elternzeit, organisiert jedoch schon in 2023 wie auch 
die kommenden Jahre die Firmung. 

Administration: Zum 1. Juni wurde der stellvertretende 
Dekan und Pfarrer der Suso-Gemeinde, Philipp Kästle, 
zum Administrator für unsere SE ernannt, mit ihm Pas-
toralreferent (PR) Herbert Bendel als sog. Vakanzassis-
tent. Er ist in der SE Wiblingen tätig und unterstützt im 
Rahmen einer Delegation die Arbeit der Kirchengemein-
deräte und Pfarrbüros in ihrer laufenden Arbeit; ebenso 
übernimmt er die Dienstaufsicht über die Mitarbeiter:-
innen der Kirchengemeinden. Meiner Einschätzung 
nach hat die Vakanz gut vorbereitet begonnen, weil mit 
den Kolleginnen im Pfarrbüro, den Gewählten Vorsit-
zenden und den pastoralen Diensten gut sowie bedacht 
kommuniziert wird. 

Stellenplan 2018: Dieser greift mit den Pensionierun-
gen. Unserer SE stehen dann nur noch 2,1 Stellen für 
die Pastoral und Gemeindeseelsorge zu, eine Redu-
zierung um knapp 50 %. Zudem stehen 0,65 Stellen für 
Religionsunterricht (umgerechnet 15 Stunden) zur Ver-
fügung. Wenn dieser Plan „erfüllt“, also umgesetzt ist, 
kann mit bis zu 75 % auch eine sog. Projektstelle 
„Andere Berufe“ ausgeschrieben werden. 

Stelle des Leitenden Pfarrers: Nach zweimaliger nicht 
erfolgter Ausschreibung samt entsprechender Irritatio-
nen und Enttäuschungen forderten alle drei Kirchenge-
meinderäte in einer Sitzung mit Dekan Ulrich Kloos und 
stv. Dekan Philipp Kästle die Ausschreibung derselben. 
Die Anträge dafür liegen nun in Rottenburg; dort bewer-
tet die Stellenkommission diese und gibt eine Aus-
schreibung frei – oder auch nicht. Entscheidend ist 
dann, ob sich Interessenten finden, diese sich bewer-
ben, und jemandem die Stelle übertragen wird. 
Warten wir es ab. 

Kommunikation in der Vakanz: Ziel in der Vakanz ist 
es, die laufenden Aufgaben und Geschäfte möglichst 
gut zu gewährleisten, d.h. Gottesdienste, Beerdigun-
gen, Hochzeiten und Taufen, die Spendung der Sakra-
mente. Aufgabe ist es jedoch nicht, grundlegende Ver-
änderungen vorzunehmen. Bereits Mitte April fand das 
erste Treffen im sog. Vakanzteam statt (Gewählte Vor-
sitzende aller KGRs, die Vorsitzende des Gemeinsa-
men Ausschusses, die hauptberuflichen pastoralen 
Dienste, sowie Pfr. Kästle als Administrator und PR 
Bendel als Vakanzassistent). Um die Tätigkeit von 
Administrator und Vakanz-Assistenten auf eine auch 
rechtlich solide Basis zu stellen, wurde mit allen drei 
Gemeinden eine Vereinbarung getroffen, in der die 
einzelnen Aufgaben und Befugnisse geregelt sind. 

Unterstützung: Allein die hohe Zahl an Beerdigungen 
(ca. 90/Jahr) macht eine Unterstützung durch andere 
Dienste nötig. So stehen dafür auch PR Florian Frick-
Tamm aus Suso sowie Pfarrvikar Patrick Stauss zur 

Verfügung, Letzterer auch für Gottesdienste. Dies 
entspricht einer Vorgabe und zugleich Erwartung des 
Bischöflichen Ordinariats, dass benachbarte Seelsorge-
einheiten aus ihrem Überhang an Personal (lt. Stellen-
plan 2018) Kapazitäten zur Verfügung stellen. Diakon 
(im Zivilberuf) Jörg Gebele wird vermehrt für Taufanfra-
gen zur Verfügung stehen. PR Forster wird über den 
Renteneintritt hinaus weiterhin Beerdigungsdienste 
übernehmen. 

Pastoralreferent:innen-Stelle:  Um deren Ausschrei-
bung im Dezember gut auf den Weg zu bringen, wird 
deren Profil bis Oktober im Vakanz-Team erstellt. Aller 
Voraussicht nach enthält sie einen Gemeindeanteil 
sowie Religionsunterricht. Der genaue Umfang wird 
derzeit beraten. Grundlage dafür bilden der Bericht der 
SE über die Veranstaltungsreihe „Unser Weg“ (U.We) 
von 2020 sowie die Situationsbeschreibungen für die 
Ausschreibung der Stelle des leitenden Pfarrers in 
3/2023. Zu beachten ist dabei auch, welche Vorerfah-
rungen und besondere Interessen mögliche Bewerber:-
innen mitbringen, damit neben der Pflicht auch die Kür 
in Form neuer Ansätze (in Projekten) erfolgen kann und 
so die Stelle attraktiv wird. 

Personalmangel: Was bei uns sichtbar wird, greift bei 
allen freiwerdenden Stellen: die Zahlen an Priestern, 
Pastoral- wie Gemeindereferent:innen gehen drastisch 
zurück. Längst nicht alle Stellen können besetzt wer-
den. Zudem wird jetzt seitens der Diözese konsequent 
bzw. rigoros der Stellenplan 2018 umgesetzt; in der 
Regel bedeutet dies eine Streichung von Personalan-
teilen. Gesundheitliche Aspekte oder das Alter der 
Mitarbeiter:innen spielt in der Betrachtung leider keine 
Rolle. Gleichzeitig wird derzeit die Kommunikation mit 
den zuständigen Hauptabteilungen und ihren Leitungen 
im Ordinariat als nicht sehr transparent und wertschät-
zend erlebt.

Folgerungen: Die Reduzierung des Personals bedeu-
tet, schon in der Vakanzzeit die Festzeiten (Weihnach-
ten, Ostern…) genauer anzuschauen: was ist leistbar, 
wo muss es Änderungen geben? Entscheidungen wer-
den dann je nachdem als Zumutung oder als notwendig 
empfunden. Festzuhalten bleibt als aktueller Eindruck 
wie als Vorausschau: Änderungen kommen immer 
schneller. Dabei sind die immer komplexeren Verwal-
tungsvorgänge und deren Ein- wie Auswirkung auf die 
pastorale Arbeit noch gar nicht in den Blick genommen. 

Alfons Forster, Pastoralreferent SE Ulmer Westen
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Ökumene

Osterpäckchen in die Ukraine
Ostern ist ein Fest des Lebens und der Freude. Wir 
feiern den Sieg des auferstandenen Herrn über alle 
zerstörerischen Mächte. Es fällt nicht leicht, inmitten 
des andauernden Krieges in Europa zu feiern. Dennoch 
liegt es in unserer Kraft, den Menschen in der Ukraine 
ein wenig österliches Licht der Hoffnung zu bringen. 

Die Christuskirchengemeinde und die katholische 
Schwestergemeinde Mariä Himmelfahrt haben eine 
Osterpäckchenaktion durchgeführt, analog zu der an 
Weihnachten. Auch diesmal haben viele Menschen 
mitgemacht und ihre Gaben gebracht. Über 65 liebevoll 
gestaltete Pakete wurden mit Hilfe des Gustav-Adolf-
Werkes zu den Gemeinden in der Ukraine transportiert.

In Kiew und Odessa wurden sie sowohl in Gottesdiens-
ten als auch in einem Kinderheim und in den Dörfern 
der Region Butscha verteilt. Die Gemeinden bedanken 
sich ganz herzlich bei allen, die teilgenommen haben, 
für die Hilfe und die Unterstützung.

Pfr. Dietrich Brauer

um ökumenischen Seniorentag mit dem Thema 
„Brotgeschichten“ laden wir Sie herzlich ein: 

Donnerstag, 26. Oktober von 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus, Königstr. 5. 
Anmeldung bis 20. Okt. beim Pfarrbüro,  9386390.

Z

Veranstaltungen keb-Ulm – 
Bereich „Paare, Ehe und Familie“
Montag, 18. Sept., 19:30 bis 21:00 Uhr

„Was uns zum Blühen bringt: 
die Bedeutung der Wertschätzung“

Referentin: Dr. theol., Diplompsychologin Beate Maria 
Weingardt, Tübingen (u.a. Autorin im Katholischen 
Sonntagsblatt)

Ort: Ulm, Roncallihaus, Elisabethenstraße 37/1, 
89077 Ulm

Gebühren: 8 € / 6 € ermäßigt

Olgastraße 137, 89073 Ulm
 0731/9206010,
Mail: dekanat.eu@drs.de
http://www.dekanat-eu.de/

Ökumenischer Gottesdienst im Meinloh-Forum
Was uns Hoffnung macht:

„Zur Hoffnung seid ihr berufen“, hieß es in der Schrift-
lesung. „Aufleben nach Corona“, davon wurde aus den 
Kirchengemeinden berichtet; „Lichtblicke mitten im 
Krieg“, Anastasija aus der Ukraine erzählte davon; 
„Samen der Hoffnung“, ein Projekt für Nachhaltigkeit 
und Artenschutz;  –  all das wurde in dieser Feier 
bedacht und besprochen. Dazu spielte die 10-jährige 
Anna aus der Ukraine auf der Geige.

Im Rahmen des „Söflinger Sommers“, unterstützt vom 
Vorstadt-Verein, haben die beiden Gemeinden von 
Christuskirche und Mariä Himmelfahrt zum Open-Air-
Gottesdienst eingeladen, und viele sind gekommen. 
Vorbereitet und gestaltet hat der Ökumene-Arbeitskreis 
mit Pfarrer Brauer; Diakon Gebele unterstützte. Der 
Pianist, Herr Krüger, begleitete die Gemeinde mit Lie-
dern der Hoffnung. Vor dem Segen berichteten die Kin-
der von ihrer Feier im Pfarrhausgarten mit Kindergottes-
dienst-Team und Kinder-Aktiv-Kirche.

Die Kollekte erbrachte 217,93 Euro. Sie gingen an den 
Verein Menschlichkeit-Ulm e.V..

Allen Vorbereitenden, Mitgestaltenden, Teilnehmenden 
und Helfern für diese ansprechende gelungene Feier 
gilt ein herzlicher Dank.

Christine Lange

besuchen – begegnen – begleiten

Kontakttelefon und Besuchsvermittlung 0151 12909053 
(dienstags und donnerstags 14:00 bis 16:00 Uhr).
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http://www.dekanat-eu.de/
https://besuchsdienst-ulmer-westen.de/
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Öffnungszeiten Pfarrbüro
Vormittags: Nachmittags:
Di, Mi, Do, Fr Do
9:00 – 11:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Das Pfarrbüro ist geschlossen:
Montag ganztägig sowie Dienstag-,
Mittwoch- und Freitag-Nachmittag
(In den Ferien können die 
Öffnungszeiten variieren)

Anschrift des Kath. Pfarrheims:
Harthauser Straße 36, 89081 Ulm

Eine Bitte an Sie:
Gerne veröffentlichen wir Ihren Artikel. Bitte senden Sie kurze Beiträge 
bis zum Redaktionsschluss als Anhang über die Gemeinde-Homepage 

http://www.mh-soeflingen.de/
unter der Rubrik „Gemeindebrief“.
Texte brauchen wir als Text-Datei (Word, OpenOffice oder unforma-
tierter ASCII-Text) ohne aufwändige Formatierungen; eventuelle Fotos 
und Grafiken bitte als eigene Grafik-Datei mit einer Auflösung von 
mindestens 2000 Punkten an der Querseite.
Wir behalten uns vor, Artikel zu kürzen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Für das Kontakte-Team      Christine Lange

Schau auf die Welt (Look AT The World)

4. Sämtliche Gaben,
die wir verehr'n und preisen,
kommen von Gott – als Zeichen seiner Liebe,
Wir sind sein Werk, Wesen von Gottes Gnaden,
sein ist die Erde, und sein das Himmelreich.
R.: Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:
alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir..
                                                 John Rutter, (1996)

Altpapiersammlungen
in unserer Gemeinde:
23. Sept.: Missions-AK
7. Okt.: KJG Söflingen

Klimaschutz für alle 
ist das Jahresthema 2023 des deutschen Caritasverbandes. Verknüpft werden zwei für 
die Gesellschaft und ihre Zukunft wegweisende Themen: der Klimaschutz und die 
soziale Gerechtigkeit. Damit Klimaschutz gelingt, darf er kein Thema für die bleiben, 
die ihn sich leisten können, und zugleich dürfen die für den Klimaschutz notwendigen 
Maßnahmen gerade die Ärmeren nicht zusätzlich belasten. Klimaschutz und soziale 
Gerechtigkeit funktionieren nur im Einklang; wird ein Aspekt gegenüber dem anderen 
in den Vordergrund gestellt, können die gemeinsamen Ziele nicht erreicht werden. 

Ein Überweisungsträger für die Caritas-
sammlung liegt dieser Ausgabe bei.

https://mh-soeflingen.de/kontakt/
https://mh-soeflingen.de/
https://mh-soeflingen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=rLkFkAVn1VU
https://www.caritas.de/magazin/schwerpunkt/klimaschutz/

